Entwurf

A R B E I T S P L A N

zwischen dem Ministerium für Gesundheitswesen der Republik Bulgarien und dem Bundesministerium für Gesundheit und Frauen der Republik Österreich für die Jahre 2005-2006


Gemäss Artikel 4 zur Durchführung des Vertrages zwischen der Volksrepublik Bulgarien und der Republik Österreich über die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Gesundheitswesens vom 17. September 1976 sind das Ministerium für Gesundheitswesen der Republik Bulgarien und das Bundesministerium für Gesundheit und Frauen der Republik Österreich, die im folgenden “Seite” genannt werden, für die Jahre 2005-2006 wie folgt übereingekommen:

A r t i k e l  1


Auf Wunsch einer der beiden Seiten werden Informationen über Rechtsvorschriften, die den Bereich beider Ministerien betreffen sowie sonstige die Entwicklung des Gesundheitswesens betreffende Information ausgetauscht.

A r t i k e l  2


Zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten werden beide Seiten Informationen über das Auftreten dieser Krankheiten und über das Infektionsgeschehen austauschen. In besonders dringenden Fällen im Infektionsgeschehen informieren sich beide Seiten unverzüglich über die aufgetretenen Infektionskrankheiten und die getroffenen Maßnahmen.

A r t i k e l  3


Beide Seiten nehmen zur Vertiefung der Zusammenarbeit und Implementierung des Erfahrungsaustausches auf dem Gebiet des Gesundheitswesens auch Arbeitsgespräche auf politischer Ebene in regelmäßigen Abständen in Aussicht.

Artikel  4


Beide Seiten vereinbaren den Erfahrungsaustausch insbesondere auf folgenden Gebieten:

1. Erfahrungen der Europäischen Integration;
2. Gesundheitspolitik und Arzneimittelpolitik;
3. Organisation der medizinischen Betrung und Krankenhausmanagement;

4. Gesundheitsförderung und Gesundheitsprophylaxe

5. epidemiologische Überwachung der Infektionskrankheiten
6. Lebensmittelkontrolle;
7. Investitionen in Gesundheit und neue Technologien;

8. Informationssysteme im Gesundheitswesen;

9. Ausbildung und Weiterbildung des ärztlichen und sonstigen Gesundheitspersonals;

A r t i k e l  5


Beide Seiten werden die Zusammenarbeit der nationalen Institutionen und wissenschaftlichen Gesellschaften insbesondere auf folgenden Gebieten fördern:

1. Onkologie;

2. Herz-Kreislauferkrankungen;

3. Öffentliches Gesundheitswesen; 

4. Transplantation von Organen und Geweben;

5. Gesundheitsökonomie und Pharmakoökonomie.

A r t i k e l  6

1. Beide Seiten vereinbaren den Austausch von Experten und anderen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens tätigen Personen in einer Gesamtdauer bis zu 40 Personentagen pro Jahr. Darunter fällt nicht die Teilnahme an Kongressen.

2. Die entsandten Experten müssen die deutsche oder die englische Sprache in einem für die Studienzwecke erforderlichen Ausmaß beherrschen.

3. Spätestens sechs Wochen vor der geplanten Entsendung der Experten werden deren Namen und biographische Daten, Angaben über das vorgesehene Arbeitsprogramm, sowie der Ankunfts- und Abreisetermin der empfangenden Seite mitgeteilt.

A r t i k e l  7

1. Beim Austausch von Experten und anderen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens tätigen Personen trägt die entsendende Seite die Kosten der Reise bis zum Bestimmungsort und zurück. 

2. Das Ministerium für Gesundheitswesen der Republik Bulgarien übernimmt für die im Artikel 6 Abs. 1 genannten Personen die Kosten im Betrage von 40 Leva pro Tag für Verpflegung und persönliche Ausgaben und übernimmt die Kosten für die Unterkunft.

Die Republik Österreich übernimmt für die im Artikel 6, Abs. 1 genannten Personen die Kosten im Betrage von E 116, 35 pro Tag für Unterkunft, Verpflegung und persönliche Ausgaben.

3. Das Gastland übernimmt bei akuten Erkrankungen, Infektionskrankheiten oder Unfällen der in Artikel 6 Abs. 1 angeführten Personen die Kosten für deren medizinische Behandlung.

A r t i k e l  8

Dieser Arbeitsplan gilt für die Jahre 2005-2006 und tritt an der Datum der Unterzeichnung in Kraft.

Geschehen zu Wien am .........  in zwei Urschriften in bulgarischer und deutscher Sprache, wobei beide Texte authentisch sind.

DER Minister                                                                                Die Bundesministerin

FÜR GESUNDHEITSWESEN                                                         für Gesundheit und Frauen
der Republik Bulgarien                                                      der Republik Österreich 
SLAVTCHO BOGOEV                                                                      MARIA RAUCH-KALAT

